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Zeitung .
den 15 Novemb 'er.

0 6.
Mit Gwsherzoglich' BMWem gnädigstem privilegio.

Innhair . Lübeck . Aus dein Lauenbnryischen l Treffen bey Schwerin . Natzeburg ; Die Franzosen in Anklam .
Aus dein Meklenburgischen . Ans dein Holsteinischen . Frankfurt. Paris ; Fortsetzung des - Lten Bulletins.
Lztes und 24tes.- Mailand ; Sieg über die Russen .

Deutschland .
Schreiben aus Lübeck , vom 5 Nov'.

Diesen Morgen fanden sich etwa 50 Wagen mit
Verwundeten Preussen , von etwa 50 Husaren begleitet',
hier vor dem Durgthore ein. Die Thore waren gc -'
schloffen und wurden gesprengt. Jene Wagen zogen durch
die Stadt.

Heute Nachmittag sind noch z bis 402 Wagen mit
Meßirten ' und Bagage hier angekvmmcn , so wie gvao
Mann preufsischer Truppen.

Bey Gadrbufch ist h. nce wieder eine Äffairr vorge -
sallcn . Morgen werden die Aanzosen vor unfern Tho¬
ren seyn . ^ ^Se. K. K. Hoheit , der Grosiherzog von Berg , hat
hellte einen Courier hieher ' gesandt .

Heute Abend um 6 Uhr kamen einige tausend Mann
Preußischer Cavallerie und Infanterie von dem Bk?
cherschrn Corps hier an , welches, von den Franzosen
verfolgt , sich hiehcr zieht. Der Herzog von Braun,
schwcig - Lets , General Blücher und einige andere
Preußische Genew ls sind hier ange . ommen..

Gestern und auch heute N chmittag hören wir hier
kanoniren . Zwuchen den Preussen und Franchfcn ist
bisher täglich grsoch . n wende- - L . tztcre sind in Ratze^
bürg und auch >4 » .« zw Danaa-

Das Burgthor ist von den Prenffcn besetzt und die
Lübecksche Wache abgelöset worden .

Aus dem Lauenburgischeri , vom 5 Nov .
Ehegestern ist es zwischen den Franzosen und Preus-

feu nahe bei Schwerin zu einem hitzigen Treffen ge¬
kommen , wovon man die näheren Umstände erwartet.
Das Husaren - Regiment Rudorff , ehemals von Züchen,
hat , wie man anfnhrt , mit vieler Tapferkeit gcfoch¬
ten. Gestern hat man anhaltend wieder ein starkes Ka-
nonenfener aus der Gegend von Schwerin gehört . Aus
Lanmburg und Boitzenburg werden 32002 Brödtc für
das Corps des GcnerMentenants von Blücher und
Winning ins Mecklenburgische geliefert ; jedoch auf
Rechnung des Preußischen Commiffariats.

An Boitzenburg war es voller Preussen , die zum
Theil daselbst über die Elbe gehen wollten. Die hie¬
sige Fähre ist unter Bedrohung militairischer Erecmi-
on nach Boitzenburg rcgririrt worden .

Schreiben aus Ratzrburg , vom Z Nov.
Heute Abend um halb y Uhr trafen Se. K.K. Ho¬

heit , der Großherzog von Berg , mit den Corps der
MarschäUe Soult und Bcrnadotte und mit dcr Caval-
lerie-Reserve hier und in der Nachbarschaft ein.

Morgen früh befindet sich der Großherzog vor Lü-
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beck , um dem General Blöcher den letzten Streich zu
versetzen , wenn er es zu einer Bataille kommen lasten
will.

Am s8sten Oct. Abends n Uhr , habe» HusarenStettin durch Capitulation- genommen.
An eben dem Tage machte General Millvt 4200

Preussen bey Pritzwalk zu Gefangnen .
Am 28 Oct , nöthigte auch .General Becker 4000Mann zu Anclam zum Kapituliren.

Aus dem Mecklenburgischen , vom Z Nov .
Unser Land und das Lauenburgische ist nun der Schau¬

platz des Krieges geworden . Die Neste der Prcusfi-
schen Corps unter den Generals Blücher und Winning
werden unaufhaltsam von den Franzosen verfolgt .
Schwerin und andere Oerkcr sind besetzt. Täglich ist
es bisher zu einzelnen Actione » gekommen. Unsre Land¬
güter leiden natürlich unter diesen Umständen.
Schreiben aus dem Holsteinischen , vom 6 Nov -

Da sich der Schauplatz kriegerischer Begebenheiten
unerwartet unser» Granzen nähert , so sind unsere Trup¬
pen zur Ausrechthaltung der strengsten Neutralität an
die Grenze » beordert .

Se . Durchlaucht , der Herzog von Sachsen - Wei¬
mar , sind von Eutin abgereißt , um über Hamburg
und Braunschweig nach Weimar zurück zu kehre ».

Frankfurt , vom 12 Nov.
Ueber die Einnahme Won Küstrin und die Gefan-

gennehmung des preuß . Gen. Bila ist nunmehr folgen¬
der offizielle Bericht erschienen : Große Armee . Haupt¬
quartier Berlin , den 2 . Nov . „ Der Armee wird
bekannt gemacht , daß sich Küstrin an den M - Davoust
ergeben hat. Der Divisionsgcn . Gudin ist gestern Abends
um 7 Uhr daselbst eingerückt. Es g wahrt Cr . Mas .
Vergnügen , daß die Korps dieser Division , welche
sich so sehr in der Bataille bey Jena ausgezeichnet
haben , dadurch eine der schönsten Belohnungen cin -
crndtcn , indem sie zuerst in diese schöne und prächtige
Festung einrückien . Die Besatzung der Festung bestund
aus 4<2Oo Man» , welche gefangen sind ; yo Kanonen
waren auf den Wällen , mit allem versehen , und die
Magazine von Lebensbedürfnissen waren beträchtlich .
Die Kolonne des preuß . Gen. von Bila ist nach einem
Gefecht bey Anclam , an der schwedisch - pvmmerschen

Granzc gefangen worden . Der Drvisionszen . Becker , Uni
an der Spitze der Dragonerbrigade , hat dem Find de ;
hart zugesetzt , ihn gefangen und zu kapituliren genö - des
Ihigt. Sc. Mas . geben dem Divisio sgeu. Becker und len
der Dragonerbrigade Vauffard Ihr : Zufriedenheit zr . um
erkennen. Sie haben scho ; mit Vergnüge» da :- Beneh¬
men des Gen. Becker in den Gefechten von Zchdemc und > Lii
Wiemendors (Wigncensdorf) gech -m . ! vc

Urterz. Warschau Alexander Berthier . haFrankfurt , vom 1 ; Nov .
Gestern Abend traf di ftanzös. Res evcArtillerie der 1 «

kaiserl. Garde aus etwa r6 schönen Ka rnen , meistens !
zwölfpfündnern und vielen Caisso 0 und Muumonswe , ^ ^
gen bestehend , mit 700 Pferden bespannt , hier ein ,
welche heute Morgens ihren Marsch zur grosen Armee ^

^
fortsetzte. ! ^Rach Berichten aus HessenCassel vom 10 Nov . be - , ^
finden sich daselbst noch 2200 ftanzös. Truppen in Gar - ^
nison. Die ftanzös. Nm darmee in Verbindung mit dem ^Armeecorps des Warschaus Mortier rükt mit starken h
Schritten in dem Hannoverschen vorwärts. ^Aus HessenCassel haben die Franzosen iü mit Silber ^beladene Wägen nach Frankreich abgcführt. §

Heute ist das Kurhessische Arsenal aus HessenCassel
auf vielen Wagen hier angekommen , woselbst es zu ^Schiffe geladen und zu Wasser nach Mainz transportirt
wird . Es bestand aus vielen auserlesenen mit den schön - ^
sten Verzierungen versehenen Kanonen und bey 12002 ^neuen Gen ehren re. ^Wie man vernimmt , soll die 2te Abtheilung des ^
Fürstprimatschen Contingents zwiscben Gelnhausen und
Fulda Cvntreordre erhalten haben , nach Hanau zurück - , .
zukehren und daselbst v e der Hand in Garniso l zu blei , ,
bcn. Heute noch wird der Fürst Primas aus Mainz
hier zurück erwartet.

Frankreich .
Paris, vrm y Nov .

Fortsetzung und Schluß des 22ten Bulletins .
Der Kaiser hat den 28 . unter den Mauern von

Beriin , über bas Korps des Marschaüs Davoust
Musterung gehalten . Er hat zu allen erledigten Stel»
len wieder ernannt ; er hat die Tapfcrn belohnt . Er
ließ hieraus die Offiziere und Unteroffiziere in einen

'
Kreis treten , und sagte zu ihnen : „ Offiziere und
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mükeroffisicrc des zten Armeekorps , ihr habt euch in
! kr Schlacht bcp Jena mit Ruhm bedeckt ; ich werde
' -essen ewig emgedenk seyn. Die Tupfern , welche ste¬
cken , sind mit Ruhm gestorben. Wir müssen wünschen,
ckntter gleich rühmlichen Umständen zu färben.

Bep der Musterung des retten , 6isieu und ZZstcn
Linienregiments , welche in dieftr Schlacht am meiste »
verlohren , weil sie die heftigsten Anfälle auszuhalten
hatten , ward der Kaiser gerührt , viele seiner alten
Kricg .r , deren Ergebenheit und Tapferkeit er seit 14 .
Jahren kannte , todt oder schwer verwundet zu wissen .
Das i2te Regiment hat eine vorzügliche , der größten
Lobsprüche weiche Unerschrockenheit bewiesen.

Hente Mütag , hat der Kaiser über das 7tc Korps,
das unter den Befehlen des Marschalls Augereau steht,
Musterung gehalten . Dieses Korps hat wcmg gelitten .
Die Halste der Soldaten hatte Sie Gelegenheit nicht ,
einen einzigen Flintenschuß zu tau , alle - aber waren
von demselben Willen und derselbe» Unerschrockenheit
beseelt. Dech Anblick dieses Korps w »r prächtig . Ihr
Korps allein , sagte der Kauer ist stärker , als alles
was dem König von Preußen noch übrig bleibt , und
sie machen nicht den roten Lpeil meiner Armee aus .

Alle Dragoner zu Fuß , die der Kaiser zur großen
Armee hatte stoßen lassen , sind beritten und aus dem

großen Depot zu Spandau stehen , 4002 Pferde mit
Sattel und Zeug , von denen man keinen Gebrauch zu
machen weiß , weil keine Reiter da sind , die deren be -

nvthigt wären . Man sicht mit Ungeduld der Ankunft
der Depots entgegen.

Der Prinz August wurde dem Kaiser , nach der Mu¬

sterung des 7ten Armeekorps , im Schloß zu Berlin
vorgestellt . Dieser Prinz wurde zu seinem Vater , dem

Prinz Ferdinand , zurückgeschickt , um auszuruhen und

seinen Wunden abzuwarten .
Der Kaiser hatte gestern , ehe er das Korps des

Marschalis Davoust musterte , der Wittwe des Prinz
Heinrich , so wie dem Prinzen und der Prinzessin Fer¬
dinand , die sich immer durch die besondre Achtung aus«

zeichneten , womit sie die Franzosen jederzeit aufnah»

Men , einen Besuch abgestattet .
Im Schloß , das der Kaiser zu Berlin bewohnt ,

befindet sich di« Schwester des Königs von Preußen ,

Knrprinzcssin von Hessaikassek. Die Prinzessin liegt im
den Wochen . Der Kaiser hat seinem ObervallastMar*

schall befohlen , besorgt zu seyn , daß ihr das Geräusch
und die Bewegungen des Hauptquartiers keine Bk»

schwerde verursachen .
Das vorhergehende Bulletin meldet die Art , wieder

Kaiser den Priu ; von Hatzfeld bey seiner Audienz
empficng. Einige Augenblicke daraus wurde dieser Fürst
verhaftet. Er wäre einer KriegsKvmmission übergeben
und unvermeidlich zum Tod verurtheilt worden . Man

erfuhr aus Briefen , welche dieser Prinz an den Für¬
sten von Hohenlohe erließ , und die auf den Vorpo¬
sten aufgefangen wurden , daß , ob er gleich mit dem
CivilNegiment der Stadt beauftragt zu seyn vorgab ,
er dennoch den Feind von den Bewegungen der Fran»,
zosen benachrichtigte.

Seine Gemahlin , eine Tochter des Ministers Schn »

Kirburg , warf sich dem Kaiser zu Füßen ; sie glaubte,
ihr Gemahl sey wegen des Hasses verhaftet worden ,
den der Minister Schulenburg gegen Frankreich hegte.
Der Kaiser hatte ihr es bald ausgeredet und sagte ihr,
daß man Schriften ausgefangen habe , woraus erhelle,
daß ihr Gemahl eine doppelte Rolle spielte , und daß
die Kriegsgesetze über ein solches Verbrechen unerbitt»;
lich seyen.

Oie Prinzessin schrieb diese Beschuldigung der Bos¬
heit seiner Feinde zu , und nannte sie eine Verlaumdung.
„Sie kennen die Hand ihres Gemahls , sagte der Kaiser,-

ich will sie lassen Richter seyn . Er ließ sich den un»

terschlagnen Brief geben und reichte ihr denselbeit. Die¬
ses Frauenzimmer, welches schon überden 8ten Mo¬
nat schwanger ist , würde bey jedem Wort , das ihr
die Schuld ihres Ge -nahis aufdeckte , dessen Hand sie
erkannte , ohnmächtig.

Der Kaiser ward von ihrem Schmerz , ihrer Verwir¬
rung , den Beklemmungen die sie zerrissen, gerührt.
„ Wohlan , sagte er , dieser Brief ist in ihren Händen,
werfen sie ihn in das Feuer ; ist die Schrift zernich¬
tet , so kann ich ihren Gemahl nicht mehr verurthei-
len lassen. (Diese rührende Szene fiel vor dem Ka¬
min vor.) Frau von Hatzfeld ließ es sich nicht 2 mal
sagen. Oer Fürst von Neufchatel erhielt sogleich de»
Befehl , ihren Gemahl ihr wieder zurückzugebe« . Asx
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Militarsommission war schm oersamMlt . Hatzfeld 's
Brief allein vrrurtheilte ihn :: F Stunden- spater , wäre'
er susilirt gewesen.

Drei und zwanzigstes Bulletin-, (im Ausluge.)
Berlin , vom 30 Oct°

Der Herzog von Weimar hat die Elle bcyffavel-
berg passirt . M . Sonst ist am 29 zu Narhrnau , und
am Zv zu Wertenhausen cingetroffcn . Die Kolonne
des Herzogs von Weimar war am 29 zu Rhinsberg ,
und der M. Fürst von Ponte - Corvo zu Fürstenbcrg.
Am nemlichen Tage hat eine feindliche Kolonne von
6oov M . mit dem Gen. Milhaud zu Paffcwalk kapi -
tulirt. Die Kapitulation liegt bei . Sie hat uns aber¬
mals 2022 Pferde mit- Sattel und Zeug gegeben̂ Zu
Rathenau hat der Marschnll Sonst Zoo Mann fachst«
scher Kavallerie gleichfalls zu kapitulireii genötbigt . Der
Marschall Davoust ist zu Frankfurt über die Oder ge¬
gangen . Die barerifchen und ' würtemb. Vundcstruppeu
sind , unter den Befehlen des Prinzen Hieronymus, auf
dem Marsche von Dresden nach Frankfurt . Der Kö¬
nig von Preussen hat sich nach Graudenz an der Weich¬
sel begeben , wo er höchstens noch 12 bis 15,002 Mann
zusammcnbringen kann; Die schlesischen Festungen sind
ohne Besatzung und Verproviantirung . Bis jetzo ha¬
ben wir 150 feindliche Fahnen , auch die , welche
die Königimr gestikt hat . Die Gensd'armes der
Garde sind in dem demüthigen Zustand der Gefangen¬
schaft durch Berlin , wo sie noch vor wenig Wochen so
Lbermüthig sich gezeigt hatten , nach Spandau gekracht
morden. Der Kaiser hat heute große Parade von n
Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends gehalten . Gen. Sa -
»ary hat mit 2 Kavall . Reg . bereits den Herzog von
Weimar erreicht , und dient zum Kommunikationspunci
zwischen dem Großherzog von Berg , dem Fürsten von
PonteCorvo und dem M . Sonst. Man hat Besiz von
Sen Staaten des Herzogs von Braunschweig genommen ,
der sich nach England zurükgezogen zu haben scheint .

Vier und zwanzigstes Bulletin, (im Auszuge .)
Berlin, vom zi Lctl

Stettin ist in unserer Gewalt . Wahrend der linke
Flügel des Großherzogs von Berg bei Passewalk 6062
M . das Gewehr zu strecken zwang , forderte der rechte
Flügel unter Gen. Lasalle Stettin auf, sich zu ergeben,

und nöthigte ' es M kcilieg-enö'er Kapitulatiou - Stettin'
ist eiu wehö bewaffneter und ' gut verpallisadirtertzPlr:.r6o Km ; sinn, - beträchtliche ' Magazine , 6002 M ,
Kriegsgefangene worunter mehrere Erueraic re . (in der
Kapitulation ist auch von eenem Schatze , die Rede ,der sich in Stettin befunden) sind die Früchte dieser ^
Kapitulation , die uns zugleich eine der ersten prcußl ^Handeisstädte u .. d eine gute Brücke über die Oder, '
uebst einer guten Operationslinie , gesichert hat . So¬
bald die bereits überflügelten und im Rücken genvmme, ^neu Kolonnen des Herzogs von Weimar und des Gen
Blücher sich ergeben haben, - wird die Armee ewige Ta¬
ge rasten . Noch hört mau nicht von den Russen spre- ^
chen. Wir wünschen , daß 120,000 derselben kommen
mögten . Aber die Nachrichten von ihrem Marsche
sind eine bloße Spiegelfechterei ; sie gehen uns nicht ent¬
gegen ; sie haben Austerlitz noch nicht vergessen. Jeder '
Vernünftige muß unwillig werden, wenn er den Kaiser'
Alexander und seinen Senat ssgeu hört , daß nurMußrlands Allitrtengeschlagen worden sind . Je längerdWrieg
dauern wird , je mehr wird das Schrckbild von Rußlands
Macht verschwinden ; geschaffen durch die weise Politik
Katharin 's , wird es durch die Tollheit der jetzigen i
Minister damit endigen , lächerlich in Europa zu wer¬
den . Der König von Holland ist zu Münster , und
der Marschall Mortier mit den 2 Divisionen des 8
Armeekorps zu Fulda angekommeiw Zu Fulda und zuBrau „schweig sind die Wappen der bisherigen Regen,
ten abgenommen worden ; beide , Hauptanstistcr -eit
neuen Koalition , werden nicht mehr regieren . Die
Engländer haben keinen Frieden schließen wollen ; sie
werden ihn schließen , aber Frankreich wrd Mehr
Staaten und Küsten in seinem Föderativspstem haben .-H r i » e n.

Mailand , vom 1 Nov .
Es war am 29 und zo Lct. als General Marmonk

mit tausend Franzosen 12002 Russen , Montenegri¬
ner und Cattaresen schlug . Nur' die Russen wurden
auf KriegsManier als Gefangene behandelt , die auoeru
aber alle , sowohl bei gedachtem Treffen , als nachher
bei der Einnahme des Lastet nuovv nächst Cattaro, zur
Vergeltung ihres Betragens in Ragusa , zusammen ge¬
hauen. Es nähert sich nuu der Krieg tu lener Gegend
seinem Endk,
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